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Guten Morgen

Kein Zurück
Den Urlaub zu planen, ist für ihn

kein Problem. An der Nordsee findet
er es so schön, dass er dort schon
seit 40 Jahren seine Ferien ver-
bringt. Auf die Idee, einmal in den
Süden zu fahren, käme er nicht. Die
Begründung liegt für ihn auf der
Hand: »Was wäre, wenn es mir dort
gut gefiele? Dann würde ich mich
womöglich ärgern, dass ich die
letzten 40 Jahre an die Nordsee
gereist bin!« Tja, manchmal gibt es
offenbar kein Zurück.Margit B r a n d

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht einen Polizei-Bulli,
der vor einer roten Fußgängeram-
pel nicht wartet: Andere Autofah-
rer lassen den Passanten den
Vortritt, auf dem Bulli blinkt es
kurz blau auf und er fährt. Nach
50 Metern scheint der Einsatz
vorbei. Na toll, denkt . . . EINER
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Die Computeranimation zeigt, wie die neue Kita am Rabenhof
aussehen wird. 

Stellen das Systemkonzept für die neuen Kitas vor (von links): Carsten
Boberg, technischer Leiter der BGW, Geschäftsführer Norbert Müller

und Prokurist Karl-Heinz Plischke. Insgesamt will die BGW in diesem
Jahr 50 Millionen Euro investieren. Foto: Bernhard Pierel

Die Baukasten-Kita
Die BGW errichtet für die Stadt zehn Kindergärten – auch andere Kommunen interessiert

Von Michael S c h l ä g e r

B i e l e f e l d  (WB). Moder-
ne Architektur, geringer Ener-
gieverbrauch, komplett ausge-
stattet – das macht die neue
Modul-Kita der Bielefelder Ge-
meinnützigen Wohnungsge-
sellschaft (BGW) aus. Bis zu
zehn solcher Kitas sollen in
Bielefeld entstehen. Aber auch
Gütersloh, Dortmund und Es-
sen zeigen bereits Interesse.

Der Bau der neuen Kindertages-
einrichtungen macht gut ein Fünf-
tel des bisher größten Investitions-
volumens der Geschichte der BGW
aus. »Wir werden in diesem Jahr
50 Millionen Euro ausgeben«, sag-
te BGW-Chef Norbert Müller am
Freitag.

Die Kita aus dem Baukasten soll
zunächst am Rabenhof in Baum-
heide, an der Kopernikusstraße in
Schildesche (bereits gekaufte
Grundstücke) sowie »Auf der Gro-
ßen Heide« in der Nähe der
Herforder Straße und am Ehlen-
truper Wege entstehen. Im Stadt-
bezirk Mitte sind 2013 zwei weite-
re Kitas geplant, außerdem in
Brackwede und Schildesche. Jede
einzelne wird rund 1,1 Millionen
Euro kosten.

»In den kommenden zwei Jah-
ren schaffen wir bis zu 500 der in
Bielefeld benötigten 1000 Kita-
Plätze«, sagte Müller. Betrieben
werden sollen die Einrichtungen
von freien Trägern, die für die

Kitas Miete zahlen. Das Besondere:
Werden die Kindergärten eines
Tages nicht mehr benötigt, können
sie ohne großen Aufwand in Woh-
nungen oder Büros umgebaut wer-
den.

Carsten Boberg, technischer Lei-
ter, betonte, dass trotz der Modul-
bauweise unterschiedliche archi-
tektonische Akzente gesetzt wer-
den könnten, etwa bei der Fassa-
dengestaltung. Die Kindertagesein-
richtungen sind auf drei Gruppen,
zwei altersgemischte und eine für
Kinder unter drei Jahren, ausge-
legt, entstehen in Holzständerbau-
weise. Vorgesehen sind zwei Ebe-
nen samt Aufzug, eine Gesamt-
nutzfläche von 560 Quadratme-
tern. Boberg: »Der Energiever-
brauch liegt bei 15 Kilowattstun-
den pro Quadratmeter. Ein Super-
Standard.«

Das überzeugte auch die Kolle-
gen in anderen Städten. Die BGW
ist guter Hoffnung, ihr Kita-Ange-
bot auch dort vermarkten zu kön-
nen. Sie wird schlüsselfertig mit
kompletter Innenausstattung »ge-
liefert«. Sonderstandards sind
möglich, müssen vom Träger extra
bezahlt werden oder werden über
eine entsprechende höhere Miete
abgerechnet.

Eine weitere Kindertageseinrich-
tung in Verbindung mit zwölf
Wohnungen wird die BGW an der
Eduard-Windhorst-Straße für das
Klinikum Bielefeld errichten. Die
von-Laer-Stiftung betreibt die Be-
triebs-Kita des Klinikums. Die
Wohnungen sollen ebenfalls von
Klinik-Mitarbeitern, Ärzten oder
Pflegepersonal, genutzt werden.
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Neben dem KKita-Bau plant die
BGW zzwei weitere Wohnanlagen
mit Versorgungssicherheit (Bie-
lefelder Modell) an der Braker
Straße (40 Wohnungen) sowie
am Pfarracker/Ecke Liethstück
in Schildesche (44 Wohnungen).
Geplant sind zudem zzwölf Miet-
wohnungen »Im Drewer Esch
7«.

Abgeschlossen wird die MModer-
nisierung der QQuartiere Lie-
bigstraße/Flurstraße/Heckstra-
ße, CCarlmeyerstraße sowie PPesta-
lozzi- und Gutenbergstarße. Die

Modernisierung im KKamphofvier-
tel wird fortgesetzt. Begonnen
wird die Sanierung im Bereich
Flehmannshof/Hofeichenweg.

Zum 1. Januar hat das Unter-
nehmen außerdem von der Wirt-
schaftsentwicklungsgesellschaft
Wege das TTechnologiezentrum an
der Meisenstraße übernommen.

Das JJahresergebnis 2011 wird
mit einem Überschuss von drei
Millionen Euro besser ausfallen
als die geplanten 2,8 Millionen.
In 111 600 Wohnungen der BGW
leben etwa 440 000 Menschen.

Besiegeln das Projekt: (von links) Anja Böllhoff, Prof. Dr. Gerhard
Sagerer, für die Goldbeck-Stiftung Ortwin Goldbeck und Thomas
Niehoff sowie Georgia Schönemann (Amt für Schule). Foto: Pierel

Anschubhilfe auf dem Weg zum Abitur
Bürgerstiftung ruft Schüler-Stipendium »Aufwind« ins Leben – Goldbeck-Stiftung finanziert zunächst das Projekt

B i e l e f e l d  (HHS). Die Bie-
lefelder Bürgerstiftung weitet
ihr Engagement aus, Schüler
aus so genannten bildungsfer-
nen Schichten verstärkt zu
fördern. Am Freitag hat die
Stiftung mit weiteren Akteuren
einen entsprechenden Koope-
rationsvertrag geschlossen.

Die Goldbeck-Stiftung, die Uni-
versität und die Stadt Bielefeld
beteiligen sich an dem Schülersti-
pendium namens »Aufwind«. Da-
mit soll Schülern, die wegen ihrer
familiären oder finanziellen Situa-
tion zusätzliche Unterstützung
brauchen, der Weg zum Abitur
erleichtert werden. »Wir wollen
erreichen, dass diese jungen Men-
schen ihr gesamtes persönliches
Potential entfalten können«, sagt
Anja Böllhoff, Vorsitzende der Bür-
gerstiftung.

Anders als bei dem bisherigen
Bildungsprojekt der Stiftung

(»Start«) kommen als Stipendiaten
nicht mehr nur Jugendliche mit
Zuwanderungsgeschichte in Frage,
sondern alle Schüler in den neun-
ten Klassen der Gymnasien sowie
in den zehnten Klassen von
Haupt-, Real-, und Gesamtschulen
in Bielefeld.

Das Stipendium besteht zu ei-
nem Teil aus finanziellen Hilfen
wie 100 Euro monatlich und spezi-
fischen Zuschüssen bis zu 1000
Euro jährlich, bei Bedarf einem
Laptop oder außerschulischen För-
derungen von Nachhilfe, Auslands-
aufenthalten und Sommerkursen.
Der andere Teil spielt sich auf
persönlicher Ebene ab. Jeder Sti-
pendiat bekommt einen Paten zur
Seite gestellt, der darauf achtet,
dass die speziellen Fähigkeiten
seines Schützlings individuell he-
rausgearbeitet werden, um sich
optimal weiterzuentwickeln.

Die Stipendien werden erstmals
zum Schuljahr 2012/13 an sieben
Jugendliche vergeben, jährlich sol-
len fünf bis sieben weitere folgen.
Die Bewerbungsfrist für die erste

Runde beginnt am kommenden
Dienstag, 31. Januar, und endet
am 31. März. Als Ansprechpartner
stehen Schulleiter oder Vertrau-
enslehrer zur Verfügung. »Sie sind

wichtig für uns«, sagt Stiftungs-
vorstand Heike Schönfeld. »Von
ihnen erhoffen wir uns einen
Impuls, wer gefördert werden soll-
te.«

Schuldezernent Dr. Udo Witt-
haus verspricht sich von dem
Projekt eine Erhöhung der Abituri-
enten-Quote: »Im Vergleich mit
anderen Städten haben wir da
Nachholbedarf.« Universitätsrek-
tor Prof. Dr. Gerhard Sagerer gibt
zu, dass die Hochschulen stets
damit zu kämpfen haben, die
»bildungsfernen Schichten« zu er-
reichen und erhofft sich durch das
Projekt einen Schub. Die Uni betei-
ligt sich mit ihrem Beratungsange-
bot zur Studienplatzwahl an »Auf-
wind«.

Die Goldbeck-Stiftung über-
nimmt mit einer Fördersumme von
etwa 120 000 Euro sowohl die
Finanzierung der Grundkosten als
auch die Patenschaft für drei Sti-
pendiaten. Damit sei »Aufwind«
zunächst für vier Jahre finanziert.
»Für die Zeit danach werden aber
noch Paten und Sponsoren ge-
sucht«, sagte Anja Böllhoff.

Bewerbungsunterlagen gibt es
im Internet unter

@ bielefelder-buergerstiftung.de

62-Jähriger greift
Gehbehinderte an
Bielefeld (WB). Die Attacke auf

eine gehbehinderte Bielefelderin
in der Stadtbahn, wir berichteten,
ist aufgeklärt: Ermittlungen in ei-
ner nahe am Tatort, der Stadt-
bahnhaltestelle An der Reegt, gele-
genen sozialen Einrichtung erga-
ben, dass ein 62-jähriger Bielefel-
der der Täter war. Die Polizei,
� 0521/5450, bittet dennoch Zeu-
gen des Vorfalles sich zu melden,
um den Hergang genauer feststel-
len zu können.

Täter hielt
sich für den
»Erzengel«

Mann droht Einweisung

B i e l e f e l d  (hz). Ein
35-Jähriger hat versucht, zwei
Frauen ihre Autos zu rauben.
Dabei gab sich der Bielefelder
als »Erzengel Gabriel« aus.

Dem geistig Verwirrten, der Jus-
tizangaben zufolge an paranoiden
Wahnvorstellungen leidet, droht
die dauerhafte Unterbringung in
der Psychiatrie. Seit Freitag ver-
handeln die Richter der 2. Großen
Strafkammer des Landgerichtes
gegen den Mann. Er wird derzeit
in der geschlossenen Landesklinik
Lippstadt/Eickelborn behandelt.

Der Beschuldigte ist ein Mensch,
der nie richtig Halt im Leben fand.
Als Achtjähriger kam er aus Polen
nach Deutschland und wuchs zu-
nächst bei der Großmutter auf,
schilderte der Mann dem Gericht.
Die Hauptschule verließ er bereits
nach der neunten Klasse, eine
Lehre brach er ab und schlug sich
mit Gelegenheitsarbeiten durch.

In der Folge verschlimmerte
sich seine Situation. Der 35-Jähri-
ge bezog eine Wohnung an der
Heeper Straße, in der es drunter
und drüber ging. Die Miete wurde
nicht bezahlt, es stapelte sich der
Müll. Auch mit der Arbeit in Bethel
lief es nicht gut – er sei morgens
nicht aus dem Bett gekommen.

Am 19. April 2011 eskalierte die
Situation vollends. Gegen 17.30
Uhr attackierte der 35-Jährige auf
dem Sattelmeyerweg in Schilde-
sche plötzlich einen Hundehalter
und zückte dabei ein Kampfmes-
ser. Motiv: Der Bielefelder glaubte,
das Tier würde misshandelt.

Am selben Tag gegen 21.30 Uhr
schmiss der Beschuldigte am Ost-
bahnhof sein Rad vor das Auto
einer Frau und zwang sie zum
Anhalten. Er sei der »Erzengel
Gabriel«, müsse nach Afrika und
benötige sofort ein Fahrzeug,
stammelte der Täter. Nach gutem
Zureden eines Zeugen (47) ver-
schwand der Mann, um auf dem
Tankstellengelände an der Ecken-
dorfer Straße/Am Stadtholz das
Gleiche nochmals zu versuchen.
Auch der zweite Überfall auf eine
Autofahrerin (27) misslang, die
Polizei nahm den Täter fest. – Der
Prozess wird fortgesetzt.
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Badrenovierung

"Wegen der
Dachschrägen
waren wir gar

nicht sicher, ob es
klappt mit dem

Bad. Aber es ist ein
Traum geworden."

Fam. Joans,
Schloß Holte-Stukenbrock
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